
themen WIE Glaube/Glaubensbekennt-eutlc dıe Studıe „Imago lıbertat1is‘°.
In iıhr CAWODE dıe Freıiheıit als N1S, Kırche/Communio- T’heologıe, Sp1-
den „Universalbegrıfi der Moderne‘‘ rıtualhıtät durch die einzelnen
auf firuchtbare Weıse In Beziıehung A Beıträge, dıe als Aufsätze in Festschriıf-
sıch gegenseılt1g bedingenden Freiheıt ten oder als Vorträge bereıts veröffent-
(jottes und der Menschen und kann VO  — C bZzw. ein Teıl bısher unveröf-

tentlıcht WaTiTenNndaher dıie Freiıheitspostulate der Neuzeıt
VON der französıschen Revolution bıs Miıt ı1er Akzenten, dıe sıcher nıcht
ZU emanzıpatıven Pluralısmus EHISCIGT vollständıg se1IN können, möchte ich e
JTage krıtisch würdıgen. „alten‘, doch immer wıeder

Kurz, e1in weıtes eld des Dıalogs ımpulsgebenden, besonders lesenswer-
und vielTallıge ökumeniısche Ausblicke ten Aufsätze würdıgen und el fest-
tun sıch auf. Und 1m Vergleich tellen, dass diese Akzente auf cdie Auf-
Edmund Schlınk, einem selner Vorgän- gaben der 1SCHNOTeEe verweılsen, dıe
SCI In Heıdelberg, ist SCH Dessen ‚durc. den Heılıgen Geist, der ihnen
ökumeniıische ogmatı überzeugte, mıtgeteıilt worden 1st, wahre und AU-
dass ein olches Unternehmen über- thentische Lehrer des Glaubens, Pries-
aup möglıch ist. Schwöbels Studien ter und Hırten geworden“ sınd IS
zeigen, Was beachten 1st, WECINN dıe {us OMINUS
ökumenische Theologıe VO  —_ Konver- Der erste Akz7ent 1eg 1mM Buchtitel
SCHZCH Konsensen weıterschreıiten ‚„„Wır lauben: Theologie in Inter-
wıll Daran, WIE diese tudıen aufge- aktıon“‘: zielt auf dıe rundlagen des
NOINMEN werden, wiırd sıch zeıgen, ob christliıchen auDens und Lebens, das
WIT olchen Fortschriutt überhaupt wol- auf Bezlıehung, Austausch, Begegnunglen Hans Vorster eicCc angelegt 1st. Interaktıon ist mehr

als Kommunikatıon un all das, Was

Paul-Werner Scheele, „Wır lauben uUunNns heute medıientechnısch und inter-
Theologıe ın Interaktion‘““. Echter- aktıv angeboten ırd Den zweıten
Verlag, ürzburg 2002 496 Seıiten. Schwerpunkt csehe iıch 1m Kontext VO  —;

EUR 39,80 „„Wır lauben‘ und dem Ort: dem
Aus der eıt se1nNes bischöflichen sıch Glaube prımär entzündet, In der

Wırkens In Paderborn und ürzburg Kırche, in der Gemeinschaft, In der
Famılıe, 55 WEeI1 oder dre1 Eınenhat der Bıschof VOoNn ürzburg, aul-

Werner Scheele, wenige Tage VOT der drıtten Akz7ent jege ich auf die Z
Feıier seINnes goldenen Priesterjubiläums gänge eiıner umfassenden Spirl1-

tualıtät WI1IEe S1e In den Aufsätzen ‚„„‚G’lau-ıne gelungene Zusammenstellung Se1-
NeT wichtigsten Beıträge, gleichsam als benserkenntnis mıt spırıtueller
eın „Kompendium se1ıner Lehr-, Ver- Erfahrung. Das Zeugn1s der Schwester
kündıgungs- und Vermittlungstätig- Marıa Julhıitta 1{7 in dem Beıtrag
keı1it““, se1ıner 1ÖöÖz7ese und vielen, beson- „Hınweıise ZUT Spirıtualıität ermann
ders ökumeniısch interessierten Men- Schells‘‘ oder in „Die Rezeption Ööku-
schen, AT „Geschen mıt Langzeıt- menıscher Dokumente als geistliıches
wırkung“ gemacht, S! der Generalvıkar Geschehen‘“‘ aufleuchtet. ıne vierte

Hıllenbrand Wıe ‚OTE Fäden‘‘ 5SPahn- Betonung diıeser „Theologıe 1ın nter-
NCN sıch theologische/relıg1öse rund- aktıon“ sehe ich In den Aufsätzen
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ein1ıgen Persönlıchkeıiten, cdie sowohl THEOLOGIEGESCHICHTE
wichtige Zeugen der Würzburger DIÖ-
zesangeschichte Sınd, WI1Ie Petrus anı- Anton Strukelj, en AdUus der Fülle des
SIUS, Friedrich Spee, ST. Marıa Julıtta auDens Theologıe der chrıistliıchen
1t7 CSR und ermann Schell, als auch Stände be1 Hans Urs asar.

denenden Persönlichkeıiten, Verlag Styrıa, Graz-Wıen-Köln 2002
Bıschof cheele ıne geistig-geistliıche 36 / Seıten. Gb EUR 29,90
Beziehung In seiıner wıissenschaftlıchen Keın eıl der Dogmatık SE1 heute
Tätıgkeıt aufgebaut hat, In herausragen- mehr vernachlässıgt qals dıe Lehre
der Weise ermann Schell oder VO  — den kırchlichen Ständen, meınnte
Johann dam Möhler. DIie Adressaten v. Balthasar (B.) 194 /, wobel ıhm
der einzelnen Artıkel sınd Wal sehr neben Priester-, äte- und La1jenstand
unterschiedlich, doch sınd cdie Beıträge auch dıe C6 Lebensform der Säku-
nıcht [1UT für ein1ge Spezlalısten g- larınstıtute VOT ugen stand., In denen

Lalıen ın der Welt den Räten Jesu fol-schriıeben, sondern S1E vermuiıtteln jedem/r
Leser/ıin etiwas VON der Fülle des chrıist- ScHh Das uch des slowenıschen Pro-
lıchen Glaubens, dıe ın der Interaktion fessors bhiletet eın gründlıches Referat
ZU USdTruC kommt, In der mıt vielen /Zıtaten, cdıie etiwas VO (jlanz
Wechselbeziehung der aufeınander be- der „zwıischen zwel Nächten, WEe1 Ab-
ZOSCNCNH un sıch ansprechenden art- oründen: der nbetung und dem Gehor-
NeCT, dıe 1m Glaubensgespräch aufeln- sSam brennenden Theologıe Bıs (Henrı
ander verwiesen sınd, In der Interaktıon de Lubac) vermitteln.
der sıch öffnenden und zuhörenden Für sınd dıie Stände trinıtarısch
Dıalogpartner. Im ppendix des Bu- grundgelegt. Christ1i Weg VO Vater
ches findet INan dıe Angabe der einzel- uUurc dıe Welt ZU Vater enthält dıe
1910 Artıkel. Den aktuellen Band kann Möglıchkeıt des „Erwählungsstandes“
ich nıcht [1UT als eın „gewichtiges Sam- und des ‚„„Weltstandes  .. Ahnlich ehbht
melwerk*“‘ bezeichnen, sondern eher als Marıa ın beıden Ständen, zugle1ic iıhre
eın ökumeniıisches eseDUC als eınen Abstufung offenbarend Jungfräuliche
Wegweiser den immer aktuellen Verfügbarkeıt für (jott Marıas Ja
Themen des aubens, dıe tändıg Hen ermöglıcht, Was S1e geme1ınsam mıt

interaktiv durchzudenken sınd und dem Weltstand besıtzt, cdıe Multter-
schaft Und nıcht 1Ur Rätestand undauch interaktive Wırkung zeigen. Es ist

e1n Buch voller Gesprächsanstöße, Re- Ehe sınd iın ihr vereınt, sondern auch
zeptionsanleitungen, Leıtlınıen, Orıien- Priesterstand als corredemptrix) un

La1ıenstand.tierungsimpulse und VOT allem Sanz
persönlıcher Glaubensimpulse, die auf Erwählungsstan: und Weltstand
ıne Verdichtung des spırıtuellen persön- unterscheıiden sıch daran, „ob INan e

Menschen ausschlıeßlich in (jott hebenlıchen WIE gemeılnschaftlıchen Lebens
1mM Sinne des geistlıchen ÖOkumenismus wıll (1m Räteleben) oder (jott und Kır-
hınzıelen. Darın hegt die Weıte und che hebt 1m Rahmen der mıtmensch-
Aktualıität In den Aufsätzen. lıchen LJebe (n der Eh )u Inner-

Georgz Schütz halb des steht der äte- VOT
dem Priesterstand: Das Amt wırd auf-
grun der Liebe verhehen und ıst das
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